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Anlagen .

Anlag Ziss . i .

Ist das in Druck ausgegangene , und in vorstehender Schutzrede am Ende des 6ten § . bezoge¬

nes unterthänigstes ? ro - Nemoris .

An lüg Ziss . 2 ,

VOKllblL dlOl ^ RIL :

<̂ > A dem Jmpetrantischen Theil daran gelegen ist , über nachstehende Fragen Aufklärung zu er .

^ halten ; alö ersuche ich unterschriebener euch Hn . Notar , sich in Zuziehung glaubhaf¬

ter Zeugen zu dem dahiesigen Buchhändler Herrn » oubben zu verfügen , und denselben , wie folgt ,

zu befragen , und über die Antwort Ivüruwentum . zu ertheilen .

de » Herrn Norar
d̂ienstwilliger

Frhr . Von Lbrenkeim

Mittwoch den izten Tag Monats May Jahrs 1789 Hab ich Ends unterzogener offenbarerNo -

tar in Zustand zweer ersucht - und glaubhaften Zeugen , nämlich Johann MattheiS Binders und

Joseph Schorr mich ingefolg obstehender kequlürion zu hiesigem Buchhändler Hn . tioubbel »

hinverfüget , über die nachstehenden Fragen vernommen , und dessen Antworten , als folgt , ge¬

treulich verzeichnet .

1 . wahr , daß Ivterro§atll8 den Hn . ( luirini dermaligen sö ^ cnannren rissmm kenne ?

Hk . Ja , er kennete diesen sehr wohl .

2 . Mb er denselben allein von Ansehen , oder besonderer Konversation kennte ?

Hk . Er kennte den Hn . Huirini nicht allein von Ansehen , sondern von langen Jahren , beson¬

ders da er L̂ uirivi in den Jahren 1785 und 86 fast täglich sein Haus irequenuret habe .

z . Mb sich gedachter Hr . ( lnirini öfters lange bcy ihm aufgehalten ?

Zu Zeiten bey 2 und z Stunden , manchmalen mehr und weniger .

4 . Mb bex ihm auch öfters andere Herren in dieser Gesellschaft anwesend gewesen ?

H ' . Ja .

5 . welche Herren diese gewesen ?

H -. Me wüßte er wegen Länge der Zeit nicht mehr zu benennen ; doch wüßte er , daß seines

Wissens nach der Hr . Lanonian » klein , Hr . Lanonicns Ltrancli , Hr . KeÄor Oevin , Hk . Kauf¬

mann kanxenäorls Hr - 8cliavoir , Hr . Metzcher Uromas » und öfters mehrere andere , so ihm

ausgefallen , beygewesen .

6 . Mb Hr . Befragter nicht wußte , was für Reden zur Zeit ah dem Hn . Hnirinl ge «

führet worden ?

Hk . Was die Zeiten , und neue Vorfälle der Stadt mit sich führten .

7 . Mb er nicht wisse , was des Hn . Hmriai Reden im Jahr 1786 über die damaligen

bürgerlichen Beschwerden gewesen scyen ?

Hi . Er wüßte sich wohl zu erinnern , daß Hr . Huirini öfters ab den bürgerlichen Beschwerden ,

nMehe sie in Druck erschienen , selbst zu reden angefangen , und sich mehrmal vernehmen lassen2
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daß er die bürgerlichen Beschwerden nicht allein mitunterschreiben wollte, sondern fich gekrauele,
noch etliche Bürger mit sich zu nehmen , selbst mit diesen auf das Rathhaus zu gehen , und die
Beschwerdenzu übergeben , und dem Magistrat zu bedeuten , wie widerrechtlich sie die Stadt
verwalten , wie unglücklich diese durch ihre böse Haushaltung behandlet , und täglich mehr und
mehr ruiniret würde .

L - Ob bey denen Reden über die bürgerlichen Angelegenheiten öfter » andere Herren
anwesend waren ?

Ja , die vorgesagte , und andere , die er nicht mehr beybehalten habe .
9 . Ob diese Herren von diesen Unterredungen oder Erklärungen des Huirini Wissen¬

schaft haben ?
V,-. Wüßte nicht ; - doch glaubte er , baß noch einige seyn müßten , die sich derselben noch erin¬

nern werden .
10 . Sll welcher Zeit Hr . «Juirirü das lezremal bey dem Hn . Befragten geweftu ?
L . Nach seinem Behalt ^ nno 1786 ohngefchr im Monat May , nachdem wirklich die bürger¬

lichen Beschwerden übergeben waren .
11 . was Hr . l^ llirini bey seiner legten Anwesenheit erkläret habe ? '

>kh . Er hätte sich entschuldiget , daß er einige Zeit von sememHaus rückgeblieben , mit der Aus¬
rede , daß sein Bruder des Magistrats alter Parthey kroeurstor wäre ,

ra . Ob Befragter seine dem Norar gethane Antwortet » auch vor dem comxetentew
Richter mir Eide zu bestärken willig seye ?

tz,-. Ja , totio8 , husties er desfalls vorgeladen würde .

rrooleLis ^ rticuli « hat . Hr . Houbben die . auf jeden Artikel beygefügten Antworten reMrml -
ret , und in mein Notar und deren Zeugen Gegenwart eigenhändig unterschrieben ; so geschehe »
Aachen Oats , wie oben .

( / « ü/ c . ) Wilhelm Houbben .
Johann Mathias Bindels , als Zeug .
Joseph Schorr , als Zeug .

Ler me N r »
s . 6erarä Ere -mer blot . Lses. publ . Le immabr . mppr . -

Lo <lem verfügte ich vorbcnannter Notar mich mit denen Zeugen zu Hn . Jakob 8cbsvoir , welches
sodann an Eidesstatt erklärte , daß er lange Jahren her das Haus des Hn . Buchhändler lloub .
den üe <; uentlret habe , und öfters allda zerschievene Herren angekroffen habe , unter welchen er
auch dörr Hn . Advokat tJuirinl in der Gesellschaft befunden habe , und von diesem wiederholter
Maßen wider den Magistrat und dessen damalige Haushaltung und Regierung schmähen gehöret .

Urkunb wessen hat Hr . veciarsut diese seine Erklärung eigenhändig unterschrieben ; so gesche¬
hen Aachen Dato , wie oben .

( / ttü / c / ' . ) ssacob 8cbavoii -.

Do6em , dt sntd , habe ich Notar dem hiesigen Tuchfabrikanten Hn . I^sn§en6orss die dem
Hn . kloudben sub boäierno geschehene Abfragen tellatü vorgelefen , worauf er den völligen In¬
halt der lioubbenschen Antwort sä <2uLeüionew 7W »M nicht allein bcypflichtet , sondern annebst
an Eidcsstatt erkläret , daß er von dem Hn . s - uirmi zur Zeit der bürgerlichen Beschwerden , und
ehe annoch selbe in Druck erschienen , öfters angcsprochen worden seye , die bürgerlichen Beschwer¬
den mit zu unlerschniben , weilen erHr . <2niiini erklärend , daß diese Beschwerden höchst gegrün¬
det . Oeelarant erinnerte anbei) sich noch wohl , daß ihm besagter vr . Huirchi erklärte : daß ,
wenn er Oeelsrsnt diese bürgerlichen Beschwerden nicht unterschreiben wolle, er I. gn ^ en6orjk ein
schlechter Mitbürger seyn müsse . Urkund eigenhändiger Unterschrift ; so geschehen Aachen vato ,
wie oben .

(/ tL/ ee . ) Arnolä I .ün§olläcrE
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Dostam habe mich ferner zu hiesigem Stadt -Baumeister Hn . Lromm erhüben , und demselben
die dem Hn . kioubben heute geschehene Abfragen ebenmäßig teflatö vorgelesen , welcher nicht
allein den Inhalt der auf die siebente Frage geschehene Antwort in allem wahrbehaltet , sondern
annoch an Eidesstatt erklärte : daß er öfters im bloubbsn scheu Hause mit dem / rävooato Hn .
kiko Ouirmi sich eingefunden , und gehört , daß er kitcus nicht allein die bürgerlichen Beschwer¬
den gcbilliget , gegen den Magistrat geschmälet , sondern ihn Hn . Baumeister gar zu der Unter ,
schuft besagter Beschwerden angefrischct habe . Eum Aachen Dato . wie oben .

( / ?tö/ cn . ) dliclas Lromm Baumeister mppr.

Loöem habe ich nämlicher Notar teKatü dem Metzcher Idoms , die dem Hn . Houbben ge «
schehcne Fragen in 8pecie den yten Artikel vorgehalten , worauf er den Inhalt der tioud -
benschen Antwort sä äiäkmn ^ rtioulum 7 .MUM bestätigt , sich aber die ihm zugemuthete
Unterschrift um deswillen verbäte, weilen in einem vor dem Magistrat habenden Prozeß der kro -
curator tIuirini , Bruder des Advokaten tJuirirn , ihm Befragten procuranclo bedienet seye .

Urkundlich haben an - und beygewesene Zeugen gegenwärtiges nebst mir Notar eigenhändig un¬
terschrieben ; so geschehen Aachen Dato , wie oben .

( / « ü/ cn . er-at ) Johannes Matthias Binders , als Zeug .
Joseph Schorr , als Zeug .

>kc »re b r » ^rrferrr atteston
( U -8 .) st . Lersrä Lremer k^ ot . Leos. publ . öc immatr . mau «

iiZillu ^ ue pprüs .

Daß vorstehende Ebenschriften den wahren Originalstückercn in allem gleichlautend seyen , be -
fcheinige mit eigener Handuntcrschrift und beygedrucktem Notarial - Siegel .

( I>. 8 .) st . Serarä Lremer b^ ot . Loell pudl . Lr immatr . mppr.

An lag Zrff . z .
<7^ n Namen Gottes Amen ! Kund seye hiemit männiglichen , daß im Jahr nach Christi unsers
^ lieben Herrn undHeilands gnadenreicher Geburt 1789 , auf Montag den iZten Tag Monats
May , vor mir offenbarem Kaiserlichen Mtariu « und nachbenennten Zeugen persönlich erschienen
seyen Herr Franz Oflermsns und Herr Joannes (stuacle , welche auf Ersuchen Johann van San¬
delt vul ^ s) Kirmes -Nys der Wahrheit zu Lieb , und an Eidesstatt, welchen sie Komparenten nö -
thigenfalls vor ihrem kcmpetenten Herrn Richter auszuschwörcn erbötig sind , erklären und bezeu¬
gen , wie denn erstgedachter Komparent hiemit freymäthig erklärt und bezeuget : daß , als er Oe -
alarans bey dem am 24tenIunius Jahrs 1786 auf dahiesigem Rathhause vorgewesene » Auflauf
als Mitglied des Kleinen Raths im Rathssaal anwesend gewesen , und bey ivahrgenommener Er -
öfnung der Nathssaaks -Thür den Tumult vieler Leuten verspüret habe , und von daher in Forcht
und Dekümmerniß gewesen , wie er sich in solchen Umständen retten möchte , er den Johann van
Lauheit: als damals bey ihm vecliwanten in Arbeit stehenden Maurersknecht vor derNathssaals -
Thür auf ' m zrcßen Saal erblicket hätte , welchen veclsrans zugerusen und ersucht , er möchte ihn
als seinen Meister suchen zu helfen und zu schützen ; worauf gemeldter van Sandelt denn auch
zu ihm voalaranten willig hingekommen , habe sich vor ihm hingestellt , und durch sein Bemü¬
hen viele Schläge , welche auf ihn veclaranten hätten angebracht werden wollen , mit äusscrsten
Kräften abgewcndet ; mehrgemeldter van Sandelt seye auch bey ihm auf ' m Rathssaal ungefehr
« nderthalbe Stunde nach geendigtem Tumult geblieben , habe den Rathssaal helfen zuschlieffcn ,
amb so lange bewahren , bis endlich ( tit . ) Herr Dogtmajor Frcyherr von zu Schweppen -
Lurg rc . zu ihm veal -rranten gekcmmen , hochwelcher ihn Oeclaranten sodenn sammt anderen all¬
da noch vorgewesenrn vielen Nathsherren herunter geführt , und bis an seiner des L>ecl » r -mten
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Behausung begleitet , wohin denn auch vorgelochter vsn 6 -mZelt ihn nachgesolget , und seinen
Mantel und Huth bis in ' s Haus nachgetragen habe .

Diesemnächsi erklärte zweytgemeldter Lomparens Herr Joannes l^ ueclc esnclem kegnill -
tlonem , daß er an vorgemeldtcm Tage , und um nämliche Zeit mit ersigemeldtcm vee !» nmten
Hn . Franz Ossermsns auf dahiesigem Rathssaal mitanwkscnd gewesen scye , und dasjenige nnt -
zugesehen und wohl bemerket habe , was sein Mitbruder Franz OKermans vorsichender Maßen
erkläret und bezeuget habe ; Lomxarens müsse dahero bey seinem Gewissen bekennen , nicht gese¬
hen zu haben , daß mehrgedachter van Oan ^ elt weder vor dem Rathssaal , weder auf demselben
Jemand übel behandelt oder geschlagen Haben sollte , sondern derselbe habe sich so lang zu seiner
und Hn . Okkermans Seite schutzweise gehalten , bis darauf er Oeclursns in Begleitung Vorwohl -
gemeldten Herrn Vdgtmajoren Freyhn . von 6e ^ r und anderer Herren aus dem Rathssaal nach
Hause gegangen .

Dann erinnert ersigemeldter veclaran » Hr . Franz Osserinsns , daß, da er vorclexonirter Ma¬
ßen mit dem Johann vsn Osnxelt gegen 5 » ä 6 Uhr Abends von dem Rathhause ab und nach
Hause gekommen , und daselbst mit demselben zu Tisch gesessen , seine des OsclLrsmten Ehegattinn
sich in folgendem Ausdruck geäussert habe : wie bin ich so froh , und wie wohl Hab ich gethan !
daß ich sicherm Buben ein Trinkgeld gegeben , um den Knecht Johann van Lauheit aufzusuchen ,
und zu euch , nämlich zu ihm Oeclsrsnten , hinzuschicken , weilen ich schon gleich Nachmittags in
Horcht stunde , daß ein Auflauf und Tumult entstehen würde.

In Wahrheits Urkund haben vorbenennte veolsrsntfn gegenwärtiges Inssrumentum nach ge¬
schehener klar -und deutlichen" Vorlesung , samt Hn . llornelius dlerckekback und Hn . Johann Mi¬
chael Olles , als hierzu sonders ersuchten Zeugen , und mir llotarins eigenhändig unterschrieben .
S » geschehen Aachen im Jahr , Monat und auf Tag , wie Eingangs gnneldt ( die Miimt ist un¬
terschrieben ) Franz Oikormanr . Johannes Queck . Lornsüus NercLelbscd Zeuge. Johann
Michael Olles als Zeug .

Huort r » b xvo Oox / ck cn « ro / iata N man «

Oeraräu « kraneikeus Lorneli Lsesi zmbl . biot ^ rlas -
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